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Die Stellung der Regierung
WTB Berlin 3 Sept Zu dex Ententenote betreffend

die Aenderung des Artikels 61 Abſatz 2 nimmt die Regierung
folgende Stellung ein

Die Note verlangt keine Verfaſſungsänderung ſondern
nur eine authentiſche Feſtſtellung daß der Artikel 61 Ab
ſatz 2 der Verfaſſung nicht in Kraft tritt ſolange der Rat
des Völkerbundes nicht einer Vereinigung Deutſch Oeſter
reichs zugeſtimmt hat Dieſe Feſtſtellung enthält übrigens
ſchon Artik l 178 Abſatz 2 der Verfaſſung

Auf Veranlaſſung Clemenceaus
WTB Verſailles 2 Sept Temps teilt mit daß

die Unterdrückung des Artikels 61 der deutſchen Verfaſſung
vom Oberſten Rat der Alliierten auf Veranlaſſung Clemen
ccaus verlangt wurde

Freudenkunögebungen von deutſchen
Gefangenen

Amſterdam 3 Sept Eigene Drahtnachricht Die
engliſchen Blätter melden daß die britiſchen Behörden in der

age ſind die Zahl der täglich heimzubefördernden deutſchen
Kriegsgefängenen auf 6990 zu erhöhen ſofern die deutſchen Ve
hörden die dafür notwendigen Ei enbahnzüge ſtellen Jm G
ſangenenlager von Osweſtry kam es beim Bekinntwerden des Be
ſchluſſes des Oberſten Rotes die deutſchen Kriegsgefangenen
heimzubefödern zu großen Freudenkundgebungen
We wir von zuſtänd ger Stelle hören ſollen bereits vor längerer
Zeit beſtimmte Vorbereitungen von den Eiſenbahnverwaltungen
für den Rücktransport der Kriegsgefangenen getroffen worden
ſein Demgemäß ſind die Eiſenbahnverwaltungen auch imſtande
täglich 6000 Kriegsgef ngene auf den verſchiedenen Eiſenbahn
linien in die Heimat zu befördern Auch ſonſt ſind von den
verſchiedenen Eiſ nbahnverwaltungen ſelbſtverſtändlich alle Maß
nahmen getroffen worden um den Rücktransport unſerer Kriegs
gefangenen mit möglichſter Beſchleunigung durchzuführen

Keine Fbeitspflicht der deutſchen Gefangenen
in Frankreich

Bafel 3 Sept Eigene Drahtnachricht Der Pariſer
Lemps meldet Eine Zirkularverfügung des franzöſiſchen Kr egs
miniſters an alle Gefengenenlager hat die Rückg be der deutſchen
Kriegsgefangenen aus dem Aufbaugebiet an die Sammelſtellen
innerhalb von zwei Wochen angsordnet Seit dem 1 September
iſt die Arbeitspflicht der deutſchen Kriegsgefangenen in Frounk
reich aufgehoben worden England wird b s zum 15 Oktober die
deutſchen Kriegsgefangenen reſtlos zurückbefördert haben

Polniſche Lügen
WTB Berlin 3 Sept Von polniſcher Seite werden

in letzter Zeit in auffallender Häufung Berichte über angeb
liche Greultaten deulſcher Truppen in Oberſchl ſicn ver
breitet Dieſe Behauptungen können nicht unwiderſprochen
bleiben da ſie ganz offenſichtlich den Zweck verfolgen das
Verhalten der deutſchen Truppen vor dem Auslande mit dem
Porwurf barbariſcher Kriegführung zu lemakeln und gleich
zeitig einen Vorwand für ben Einmarſch polniſcher Truppen
zur Veſreiung der angeblich gequälten Vevölkerung zu
ſchaffen Bei der großen Zahl der erhobenen Anſchuldigungen
iſt es nicht möglich auf jede Einzelheit mit einer Widerlegung
zu antworten Sie zeigen klar daß ſie zugleich den Zwock
verfolgen die Unmenſchlichſeit des von den Aufrührern ge
führten Bandenkrieges die in den militäriſchen Berichten er
wähnt iſt heimtücliſhe Ueberfälle auf deutſche Truppen
Nicdermetzelungen ganzer Feldwachen und die Verſchleppung
großer Mengen harmloſer Einwohner über die Grenze zu
perſchleiern

Für die Freigabe der oberſchleſiſchen
Geiſeln

WTB Berlin 3 Sept Jn einer an General Dupont
gerichteten Note der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion wird
dieſer gebeten ſich für die Freigabe der beim Aufſtand in Oberſchleſien von poln ſchen Truppen nach Polen perbrachten Da
chen einzu etzen Jn der Antwort teilte die franzöſiſche Mi on
in Berlin mit daß der Jnhalt der deutſchen Note nach Warſchau
üb ermittelt wurde um die Freilaſſung der Betreffenden zu be
chleunigen Andererſeits hat die interalliierte Kommiſſion die
ich in Oberſchleſien befindet Anweiſung erhalten ſich ebenfalls
ür die Freileſſung und Heimbeſörderung der Geiſeln und Ge

fangenen eirguſetzezn Der amer keniſche Oberſt Goodyear Mitglied der beſagten Miſſion habe auch bereits mitgeteilt daß er
älles tun werde um die Freilaſſung durchzuſetzen

Paderewski für die oberſchleſiſchen Kebellen
Warſchau 3 Sept Eigene Drahtnachrimeldet wird iſt eine ebericheſiſhe nene i ine

präſiden en Padereweli erſchienen um die volniſche Regierung
um ſoſortige Hilſe für Oberſchleſien zu bitten Wie verlautet
hat P derewolki dies zugeſagt

a

Die militäriſche Entente Kontroll
Kommiſſion

WrB Verlin 3 Septbr Die Entente Kontroll
kommiſſion für c Angel Septin Verlin ein Sie beſteht aus
77 Soldaten und 13 Automobilen r
unterſteht dem ſranzöſiſchen GCeeral

e

geſchlagen werden würden
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halle Donnerstag den 4 September 1919
teilung Luftſtreitkräfte dem engliſchen Brigadegenerali und die Abteilung Rarine dem engliſchen Taten nicht Worte

mira arlton Von Dr F E Witte Roſtock
ickli Die Demokratie hat ihr politiſche Ziel erreicht die VerZurücklieferung der deutſchen Ver faſſung des Deutſchen Reiches die wie ich doffe ſich in Ehren

ſchleppten Weimarer Verfaſſung nennt iſt in Kraft gerreten Sie bring
WTB Berlin 3 Sept Drahtnachricht Von unter das freieſte Staatsbürgerrecht das bisher einem Volke auf

richteter Seite wird mitgeteilt daß die deutſchen Ver dieſer Erde zuteil wurde wenn auch mancher ihrer Parc
ſchleppten ſpäteſtens Donnerstag früh von der polniſchen Re graphen noch der Verbeſſerung bedarf Jetzt kommt es darauf
gierung zurückgeliefert werden an daß der Wille zur Tat ſich im ſozialen Geiſt ausdrückt
Verhandlungen über den Wiederaufbau

WTB Verſailles 3 Sept Drahtnachricht Bri
den in Verſailles über den Wiederaufbau der zerſtörten Ge
biete geführten Verhandlungen wurde nunmehr in die Be
ſprechung mit den Unterkommiſſionen eingetreten Für die
nächſte Zeit ſind Sitzungen in LAusſicht g nommen über die
Zuteilung beſtimmter Seltoren an Deutſchland für die
Wiederaufräumungsarbeiten für die ſowie für
die Wiederherſtellung der Bergwerkskezirke und die Erlaub
nis zur Beſichtigung dieſer Gebiete

Britiſche Soldaten in Euskirchen überfollen
W1B Berlin 3 Sept Die B meſdet aus Eus

kirchen Mehrere Einwohner hatten britiſche Beſatzungs
ſoldat en überfallen wobei ein Engländer getötet wur e Der
Stadt iſt dafür eine Geldbuhe von 110 600 Mark auferlegt
worden Der Haupttäter cin Arbeiter namens Küpper iſt
vom engliſchen Kriegsgericht zum Tode verurteilt und er
ſchoſſen worden

Teilnahme der Mittelmächte an der allgemeinen
Arbeiterkonferenz

WTB Paris 3 Sept Drahtnachricht Die Blätter
melden daß infolge der von der Tonfédératien Generale du
Travgil bei Clemencegu unternommenen Schritte dieſer beim
Oberſten Rat bewirkte daß Deutſchland und ine Verbün
deten zur Teilnahme an der Allgemeinen Ar beiterkonferenz
aufgefordert werden

Farbſtoffexport nach Amerika
WrB Waſhington 3 Sept Drahtnachricht Das

Kriegshandelsamt hat eine Verfügung erlaſſen wonach die
Einfuhr von ſolchen Mengen Farbſtoffen aus Deutſchland er

für fechs Monate gedeckt wird

Beſchießung amerikaniſcher Flieger durch Mexikaner
WTB Amſterdam 3 Sept Die Aſſociated Preß be

richtet aus Laredo Zwei amerikaniſche Fliegeroffiziere die
an der mexikaniſchen Grenze patrouillierten wurden von
Mexikanern vbeſchoſſen Einer wurde verwundet

Exkaiſer Karl dleibt in der Schweiz
WTB Bern 3 Sept Die Schweizer Blätter dementieren

auf Grund einer Erklärung von zuſtändiger Seit die Mel
dung des Pariſer Journal wonach der ehemalige öſter
reichiſche Kaiſer die Schweiz zu verlaſſen gedenke

Der Südöbahnverkehr eingeſtellt
WTB Wien 3 Sept Der geſamte Verk hr der Süd

bahn iſt infolge des allgemeinen Ausſtandes von
heute ab eingeſtellt Nach übereinſtimmenden Meldungen
haben die Angeſtellten der Staatsbahn beſchloſſen die Ent
ſcheidung über die Beteiligung am Ausſtande bis zum
10 September zu verſchieben Jn wiſchen werden Verhand
lungen mit der Regierung gepflogen

Die belgiſch holländiſchen Verhanölungen
TB Amſterdam 3 Sepibr Telegraaf zufolge er

wartet man in gut unterrichteten Kreiſen daß die belgiſch
niederländiſchen Verhandlungen die binnen kurzem in Paris
wieder aufgenommen werden ſollen flotter von ſtatden gehen
werden als man mit Rückſicht auf die erregte Stimmung in
einigen belgiſchen und niederländiſchen Blättern erwarten
ſollte Um die Verhandlungen über Limburg zu erleichtern
iſt die belgiſche Regierung bereit in der Frage der Kanali

ſierung der Maas beträchtliche Zugeſtändniſſe zu machen Der
wichtigſte Punkt bleibt aber die Scheldefrage Belgiſcher
ſeits erwartet man daß die gemeinſamen Formeln die vor

r die Niederlende annehmbar
ſein würden Dem Brüſſeler Korreſpondenten des Tele

raaf wurde von gut unterrichteter belgiſcher Seite erklärt
gien wünſche vor allem eine formelle Erklärung Hollands

daß es jede Verletzung limburgiſchen Gebiedes als Krie
uſtand betrachten würde Belgien würde in dieſem Falle
eine weiteren militäriſchen Abkommen mit Holland ver

lang en Derſelbe Korreſpondent erklärte das von eini
Blättern verbreitete Gerücht von dem h R
tritt des belgiſchen Miniſters des Auswärtigen Huysmen für
unbegründet

Verlängerte Friſt für Deutſchöſterreich

Ha sg C wiedietun di t S e atrages einen Axtrag der Iſterreichiſchen Delegstien von zwei

lault wird dah damit der Bedarf der amerikaniſchen Fabriken

an derEs muß dafür geſorgt ſein daß jeder vor allem wer
unterſten Stufe zur Leiter des Glück s und der Zufriedenheit
ſteht ein wirkliches Exiſtenzminimum bekommt die Möglich
keit zu eſſen zu trinken ſich zu bekleiden und auch an den
geiſtigen Freuden dieſes Lebens zu zehren Gewiß wird ein
ſolcher Ausgleich ſchon durch die kommende Steuergefetzgebung
herbeigeführt aber das genügt nicht Dieſer Ausgleich muß
ſich vor allen Dingen auch in der Wirtſchaſtsordnung in
Handel und Jnduſtrie kundgeben In der Reichsverfaſſung
finden ſich höchſt wichtige Ausführungen über die wirtſchaft
lichen Betriebsräte über den Ausgleich zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer Niemals werder wir d n Jndividualgeiſt
entbehren können die Privatinitiative die Perfönlichkett
Sozicler Geiſt beſteht nicht darin daß die Arbeit gleichmäßig
überall verteilt wird ſondern vor allem darin daß jeder
an die für ihn paſſende ſeiner Tüchtigkeit ſeiner Vorbildung
und ſeinem Wiſſen entſprechende Stelle gebracht wird Der
Staat fährt am beſten der aus jedem einzelnen herausholt
was dieſer kraft feingr Beanlagung und ſeines Willens leiſten
karn Jſt aber erſt das richtige Verſtändnis für die Not
wendigkeit eines Ausgleiches zwiſchen Unternehmer und
Arbeiter im weiten Sinne des Wortes gegeben dann wird
auch das Verſtändnis dafür vorhanden ſein daß übertrichener
Reichtum auf der einen Scite ebenſo ſchädlich iſt wie bittere
Armüt auf der anderen An Stelle von Habſucht und Neid
treten große ſittliche Werte die Achtung des einen vor dem
anderen Menſchlichkeit und Kameradſchaft

Sreuergeſ tzgebung urd wirtſchaftliche Betriebsräte ſind
die Vorboten einer neuen ich ſage mit einem gewiſſen Stolz
einer deutſchen Weltordnung die für andere Länder vorbild
lich wirken kann Aber dieſe Dinge allein genügen noch nicht
Ein neues Arbeit trecht muß geſchaffen werden Die Neu
ordnung des Beamtenrechts iſt in Vorbereitung Den Ab
ſchluß des Werkes bildet die Sozialiſierung Gewiß keine
öde Gleichmecherei nicht der Staat unter allen Umſtänden
an Stelle des einzelnen Bei der Sozjaliſierung handelt es
ſich vielmehr lediglich darum daß einzelne Produktions
zweige die in der Hand weriger Unternehmer einen Nutzen
für die Allgemeinheit nicht mehr abwerfen in die Hände
dirſer Allgemeinheit gelegt werden Aber auch hier muß
mit größter Vorſicht porgegangen muß zunächſt verſucht
werden ob es möglich iſt die Erzeugung zu vermehren und
zu verbilligen Stellt es ſich heraus daß die Privat Jnitia
tive auch in dieſen Fällen noch immer das Wertvollſte und
Förderndſte iſt ſo muß die Sozialiſierung noch langſamer
noch bedächtiger vorgenommen werden

Von Zwangswirtſchaft haben wir genug ſie muß fo
weit möglich abgebaut die Freiheit der Einzelwirtſchaft
wiederhergeſtellt werden Aber an planmäßiger zweckvoller
Arbeit darf es heute wo wir ein cgrmes Land ein armes
Volk geworden ſind nicht fehlen Es handelt ſich darum für
jeden einzelnen Volksgenoſſen das Rotwendige an unmittel
baren Lebensbedürfniſſen zu beſchaffen wodei ich unter
Lebensbedürfniſſen auch etwas Freude begreife Vor allem
aber wollen wir Arbeit Eine Tat auch welchem Gebiete es
auch ſei kann nur geſchehen durch die Vereinigung kraftvoller
geiſtiger und praktiſcher Arbeit Wenn wir wie bisher in
weiten Schichten verſagen wenn die Rerven und die Hände
nicht mehr wollen dann gehen wir unſegdar ſchweren hoff
nungsloſen Zeiten entgegen dann freilich iſt der Juſammen
bruch undermeidlich Der Rückgang unſerer Valutg der un
aufhaltſam zu ſein ſcheint birgt die furchtbarſten Symptome
des Verſalls Es wird ver ehrt gekauft ader nichts ver
kauft Und doch dirgt unſer Lend die wunderbarſten Boden
ſchätze Wir ſind imſtande einen Teil der Friedensbedin
gungen zu erfüllen und auch dem eigenen Vole zu dienen
Aber es muß gearbeitet werden weit über den Achtſtunden
tag hinaus Vei aller Betonung der Rechte muß vor allem
an die Pflichten gedacht werden

Wenn die Demsokratie eine Bedeutung haben will ſo
kann dieſe nur darin liegen daß ein jeder nicht nur den
Worten nach gleichberechtigt iſt Schaffen iſt leichter als um
ſchaffen umſchaffen leichter als aus einem veralteten Staate
einen jugendlichen bilden Doch muß di ſer Verſuch des Ver
jüngens gemacht werden Richt umd Geld und Gut nicht um
täufliche Dinge irgendwelcher Art handelt es ſich nicht um
augenblicklichen Lebensgennß und die taufenderlei r die
angeblich dieſes L ben erträglich machen Es handelt ſtch
um ern eſte Arbeit um einen Dornenweg durch Steine

und Geſtrüpp hindurch Es handelt fich um eine neue Zeit die
wir Aelteren vielleſcht nicht mehr erleben Die Geiſter
unſerer Söhne treten vor uns und mohnen uns unſere Pflicht
zu tun Sollten wir da verſagen wo es ſich um verſöhnende



vorwärtsführende Tat handelt Gewiß iſt der einzelne
Menſch etwas unendlich Kleines Winziges Niemals ge
boren zu ſein iſt für den Menſchen das Beſte lautet der ab
ſchließende Satz nur zu vieler Auf diefen Weg der Verzweif
lung treten wir nicht Gerade weil wir unendlich Schweres
erlebten weil unſere Herzen zerbrachen weil wir glaubten
nicht weiter zu können wollen wir uns ſtählm uns mit
eiſernem Pflichtbewußtſein erfüllen Das Leid ſoll uns ver
tiefen Wir wollen nimmer ermüden und zum wenigſten den
Tag vorbereiten an welchem es anders an welchem es beſſer
ſein wird in Deutſchland und in der Welt

Hie Folgen der verſpäteten Hundstagshitze
Auch ein Gedenktagt

Das Organ der unabhängigen Sozialdemokratie das
hieſige Volksblatt hat ſchwer unter der SeptemberHitze
zu leiden Jn einem Artikel Gerechtigkeit in der ſozia
liſtiſchen Republik zeigen ſich die bedenklichen Folgen der nd
Hitzewirkurgen bei der nimmermüden Pöbelredaktion jenes
Hetzblattes deſſen wüſte Hetzereien ſo viel dazu beigetragen
haben daß es im Februar d J hier zu Blutvergießen kam

Das Blatt jammert darüber daß der überradikale Ge
noſſe Kilian nun ſchon ein halbes Jahr in Unterſuchungshaft
ſitzt Auch wir ſind der Meinung daß das eine zu harte
Strafe iſt für jemand der an Größenwahnſirn litt und jeder
mann zubrüllte Sie wiſſen offenbar nicht wer ich bin ich
bin die vollziehende Gewalt ich laſſe Sie ſofort
verhaften Aber wir kennen das gerichtliche Material nicht
und wiſſen nicht ob außer dem Größenwahnſinn nicht noch
andere Punkte zur Anklage ſtehen Daß die Strafe der langen
Unterſuchungshaft dem Volksblatt zu lang erſcheint iſt be
greiflich Aber iſt es durchaus erforderlich bei einem Klagelied
darüber andere Perſonen anzupöbeln Was ſoll es heißen
wenn das Blatt des Pöbeltons ſchreibt Helms und Thiele
dieſes edle Brüderpaar triumphieren ſie haben ihren
Willen den gefährlichen Gegner mit den alten barbariſchen
Mitteln der Schutz und Unterſuchungshaft unſchädlich zu
machen erreicht Das Blatt hat nicht die min
deſte Urſache zum Niederſchreiben eines
ſolchen Satzes Es hat den Satz aber notwendig weil
es ihm an wüſtem Hetzſtoff mangelt und Lippſpringer Er
lebniſſe und halliſche Hitze einen anderen Stoff der ſich zur
Hetze eignet nicht bieten Darum die perſönliche Anpöbelei
ohne die es bei den beklagenswerten Leuten die in anſtän
diger Form nun einmal nicht ſchreiben können nicht geht

An anderer Stelle ſchreibt das Blatt Helms der mit
Hartung gut bekannt war hat keinen Strafantrag ge
ſtellt Gut bekannt Haben die SSreiber jenes Blattes
denn gar kein Schamgefühl Die in dem Satze liegende Be
hauptung iſt glatt aus den Fingern geſogen Zu einem per
ſön lichen Strafantrage lag und liegt für eine Einzel
perſon keine Urſache vor Das weiß natürlich auch das Hetz
blatt der Unabhängigen Es tut aber wie dumm aus
Hetzbedürfnis

angeblich aus Furcht gleichfalls von den
Spartakiſten verprügelt zu werden Man ſehe ſich die Satz

ſtellung an die gebraucht wird um nur ja eine weitere Ge
legenheit für eine erbärmliche Lüge mehr zu haben Der
Angegriffene hat ſicher den perfider Volksblattſchreibern nie
Veranlaſſung zu einem ſolchen Satze gegeben

Tapfer gegen Kilian vorzugehen iſt für ihn Helms
aber nicht gefährlich Auch hierfür fehlt jede Vegründung
Glatt erfunden Nach dieſen Proben kann man ſich ausmalen
wie es mit dem geiſtigen Jnhalt des übrigen Artikels be
ſtellt iſt

Es iſt nicht unſere Sache auf alle Pöbeleien einzugehen
die das berufsmäßige Organ für Volksverhetung losläßt
insbeſondere nicht auf Anpöbeleien perſönlicher Art Aber
von Zeit zu Zeit iſt es doch erforderlich einige davon niedriger
zu hängen damit die Bevölkerung wenigſtens ſieht wie die
Arbeiterſchaft ſyſtematiſch verhetzt wird

Auch für diejenigen Einwohner Halles die nicht zur
Fahne der U S P D ſchwören iſt ſo etwas wie ein Ge
denktag zu verzeichnen Es iſt ein halbes Jahr her
daß wir von der Herrſchaft des niedrigſten
Pöbels befreit wurden jenes Pöbels der den
ſchmachvollen Mord an dem Oberſtleutnant Klüber auf dem
Gewiſſen hat jenes Pöbels der weder Recht noch Geſetz
kannte und von dem auch die geſamte anſtändige Arbeiter
ſchaft abrückt Dieſer Tatſache mag das Volksblatt nach
jammern wir freuen uns darüber daß wir ſeit einem halben
Jahre wieder geordnete Zuſtände haben danken denen die
uns befreiten und ermahnen die Einwohnerſchaft den Partei
hader zurückzuſtellen um der Einigkeit willen die in den
kommenden Herbſt und Wintermonaten mehr denn je er
forderlich ſein wird

Die ſchwänzenden Lnabhängigen
Der Beſchluß der radikalen Berliner Arbeiterräte die

unabhängigen Varlamentarier möchten ihre Mandate nieder
legen iſt bekanntlich von dem Urheber dieſer Reſolution
einem gewiſſen Lund dahin ausgelegt worden daß den Ab

geordneten nur das Schwänzen empfohlen worden ſei
Hierauf erwidert nun die Zie tz das ſattſam bekannte
unabhängige Mitglied der Nationalverſammlung daß ihre
Partei dieſes Syſtem Lund alſo das nzen ſchon von
Anfang on ſyſtematiſch betreibe Sie ſchreibt wörtlich

Jch kann dem Vorwärts verraten daß die Fraktion deru S P D in der Rationalverſammlung chon ſeit langem oder
richtiger von vornherein dieſen Standpunkt Lunds vertreten und
ar gebandelt hat Sämtliche Mitglieder unſerer
Fraktion haben in allen Teilen Deutſchlands zahlreiche
Verſammlungen und Konferenzen während der
Tagung des Parlaments abgehalten Tagelang
und ſelbſt wochenlang Knd die einzelnen Abgeordneten ab
h im Rdeinland in Bayern in Sachſen und anderswo
insbeſondere aber in Thüringen agitatorilch tätig ge
weſen Oftmals waren nur die für die zur Verhandlung ſtehen

Zu J hat eſſen dar kein Keſuse dafs

u ie en r kein r webodenloſe vierte enheit darin liegt daß die r
neten der Unabhärgigen Sozialdemokratie ſich von den
Eitzungen der Nationalverſammlung drücken und draußen
im Lande umherreiſen denn ſonſt würde ſie das Verhalten
ihrer Fraktion nicht ſo prahlend hervorheben Aber freilich

Rede war eine einzige Schimpferei auf die Juden die er als

für manche Leute iſt der Begriff Pflicht längſt Aeverlebtes
und Abgetanes Uehrigens geht aus dem ſyſtematiſchen
Schwänzen der Unabhängigen auch hervor daß alle ihre An
träge in der Nationalverſammlung weiter nichts als
Schaumſchlägerei ſind nur geſtellt um nach außen
hin agitatoriſch zu wirken Denn wenn ſie wirklich ernſthaft
gemeint wären dann wäre das Schweigen der Antragſteller
nicht nur pflichtvergeſſen ſondern auch dumm

Der Rntiſemitismus der Flldeutſchen
Bis gegen Ende des Krieges verſuchten die Alldentſchenim Jntertſe ihres Mitgliederfanges die Legende aufrecht

zuerhalten daß ſie lediglich für die Ausbreitung des natio
nalen Godankens tätig ſeien und daß ſie innerpolitiſch den
einzelnen Parteien gegenüber ſich völlig neutral verhielten
Nachdem ſie aber die Erfahrung haben machen müſſen daß
die deutſcher Wähler allmählich doch zu klug geworden waren
um dieſer Behauptung Glauben u ſchenken ſcheuen ſie ſich
gar nicht mehr mit ihrer wahren Geſinnung hervorzutr ten

ſich als das auch öffentlich zu bekennen was ſie in Wirk
lichkeit ſchon von jeher geweſen ſinv nämlich als eine Hilfs
truppe der Regktion

Beſonders deutlich iſt dies bei der letzten all deutſchen
Tagung am vergangenen Sonntag und Montag hervor
getreten Die Führer der Bewegung Juſtizrat Claß und
Geſchäftsführer v Vietinghoff Scheel entwickelten
ein innerpolitiſches Programm das ſich völlig mit dem derDeutſchnationalen deckt und was etwa von Fern noch vor

ſichtig verſchwiegen wurde das iſt dann in der Ausſprache
von den Diskuſſionsrednern mit genügender Klarheit hervor
gehoben worden Jn hervorragendem Maße trat dabei der

Charakter des Alldeutſchen Bundes in die Er
icheinung

Jn der Sitzung des alldeutſchen Verbandstages am Mon
tag gad beiſpielsweiſe Oberfinanzrat a D Dr Bang die
Parole aus Deutſchland den Deutſchen den Fremd
raſſigen uur ein Gaſtrecht Unter allerlei wirren
Gedanken brachte er auch den zum Vorſchein daß das von
Rathenau empfohlene Wirtſchaftsſyſtem zur zwangsmäßigen
Verjudung unſeres Volkes führe Noch r legte ſich
Rechtsanwalt Dr Jacobſen Hamburg ins Zeug Seine

unſere Todfeinde bezeichnete Entrüſtet wies es
darauf hin daß wir in Verſailles Juden wie Warburg und
Schücking hätten über unſere Angelegenh iten mit ver
handeln laſſen Schuld der Juden ſei es auch daß wir unſere
Gefangenen nicht wiederbekommen Jn di ſem Ton ging es
noch eine ganze Weile weiter Pathetiſch erklärte er Der
Befreiungskampf gegen das Judentum muß
geführt werden ſollte es auch Menſchenalter dauern bis zum
Erfolg Hieran knüpfte der Vorſitz nde des Alldeutſchen
Verbandes ClIaß der vorher in ſeinem Referat zunächſt
einen ſchärferen antiſemitiſchen Ton vermieden hatte an und
z Wir wollen für die weiteſte Verbreitung der Aus
führungen des Redners ſorgen Aber ſolles wirklich
noch Menſchen alter dauern bis 7 Das
allerdümmſte Zeug aus uſprechen blieb natürlich dem be
kannten Ritterguesbeſizer Franz v Bodel ſchwingh
überlaſſen Er meinte u Der Krieg iſt durch die
Juden verloren gegangen Hätten wir keine Juden
im Lande ſo ſtegten wir glatt Jm weiteren Verlauf ine
übrigens mit ſtürmiſchem minutenlangem Beifall aufgenommenen Rede ſagte dieſer wunderliche Hellige Jch bin Mon

archiſt Das Judentum aber hat mir meinHohenzollernhaus geraubt An die Deutſch
nationalen richtete Herr v Podelſchwingh die ernſthafte
Aufforderung klare Stellung zur Judenftage zu nehmen

Man kann nicht Monarchiſt fein ohne dasFudentum zu bekämpfen Ent weder oder
rufe ich der Deutſchnationalen Volkspartei zu Zum Schluß
ſprach der Redner die Hoffnung aus daß eines Tages Prinz
Heinrich offen dem Alldeutſchen Verbande beitreten

werde
Es lohnt nicht auf ſolche beinahe nur pathologiſch an

mutenden Reden näher einzugehen Man erkennt aber aus
wes Geiſt s Kinder die Allveutſchen ſind Von dem

ntiſemitismus eines Jacobſen oder Bodelſchwingh zu der
Knäüppelpolitik eines Kunze iſt nur noch ein einziger Schritt

und kein großer

Der Vorbehalt der deutſchnationalen
Beamten

WTB Berlin 3 Sept Der Begmtenausſchuß der
Deutſchnationalen Volkspartei im Reiche und in Preußen
hat eine Kundgebung beſchloſſen in der es heißt Durch die
nene Reichsverfaſſung wird den Beamten die Freiheit ihrer
h Geſinnung ecusdrücklich gewährleiſtet Es würde

eine ſlagrante Verletzung dieſer uns geßcherten Grundrechte
ſein wenn man uns durch die Cidesformel über die gewiſſen
hafte Beobachtung der Verfaſſung hinans weitergehende Ver
pflichtungen auferlegen und die Freiheit der politiſchen Ge
ſinnüng beſchränken wollte Wir deutſchnationale Beamte
erllären deshalb daß wir den von uns verlangten Eid leiſten
werden aber nur in dem Sinne daß wir uns zur gewiſſen
haften Beobachtung der in der Verfaſſungsurkunde nieder
gelegten Beſtimmungen verpflichten Jnsbefondere behalten
wir uns durchaus das Recht vor im Rahmen der durch die
Verfaſſung grgebenen Möglichkeiten andere ſtagtliche Zu
ſtände zu erſtreben

der Streit um den bulgariſchen Frieöensvertrag
V TB BVexrſailles 2 Sept Der Oberſte Rat der Alli

ierten beſchäftigte ſich vormittags mit dem bulgariſchen Frie
densvertrag Nach dem Temps muß ſich die bulgariſche
Regierung ſchon jetzt verpflichten jede Löſung der thra iſchen
Frage und der Frage des Zuganges zum Aegäiſchen Meere
anzunehmen die die alliierten Mächte finden werden Auch
in der DobrudſchaFrage ſei noch keine Löſung gefunden Jn
gewiſſen Kreiſen glaube man daß die Grenzen von 1913
wiederhergeſtellt werden daß jedoch am Schwarzen Meere
Grenzveränderungen zugunſten Bulgariens erfolgen ſollen
Es ſei aber auch möglich daß dieſe Frage zwiſchen Rumänien
und Bulgarien auf dem Wege der Verhandlung gelöſt werde

Artikel 95
Es empfiehlt ſich aufmerkſam Wortlaut und Geiſt desArt 95 des Verſailler Vertrages einzupräg n Jn Fuhentt

es Die Abſtimmungszone wird einem Jnternatio
nalen Ausſchuß unterſtellt der aus fünf von den allierten
und aſſoziierten Hauptmächten ernannten Mitgliedern be

ſteht Dieſer Ausſchuß erhält allgemeine Verwalktungsbe
fugnis und hat insbeſondere die Aufgabe die Ab
ſtimmung in die Wege zu leiten und alle Maßnahmen zu
treffen die er zur Sicherung einer freien und unbeeinflußten
geheimen Stimmabgabe für erforderlich hält Er erhält des
gleichen Vollmacht zur Entſcheidung aller Fragen zu denen
die Ausführungen der gegenwärtigen Beſtimmungen Anlaß
gibt Er kann ferner alle geeigneten Anordnungen treffen
um ſich bei der Ausübung ſeines Amtes von Hilfskräften
unterſtützen zu laſſen die er ſelbſt unter der örtlichen Be
völkerung auswähkt Seine Entſcheidungen werden mit
Stimmenmehrheit gefaßt Es ſind die Führer der großen
alten Demokratie die dieſen Geiſt in Formen gepreßt haben
Die Geſchichte wird ſich dieſe Tat merken müſſen Jn die
Wirklichkeit der Dinge überſetzt ſchafft der Art 95 ein
Deſpotenregiment wie es ſelbſt in dem zariſtiſchen
Rußland nicht beſtanden haben kann Fünf Männer ver
einen in ſich ſämtliche Gewalten die geſetzgebende denn
ſie ſind zu ſämmtlichen Maßnahmen befugt es fehlt jede
einſchränkende Beſtimmung die vollziehende denn ſie
beſitzen ſelber ihre eigene Berufungsinſtanz ſie entſcheiden
aus eigener Vollmachr ſämtliche Fragen Faſt ſpieleriſch
mutet dieſe mühelos hingeworfene Blankovollmacht an Aber
was ſie alles enthält mögen einige daraus ge ogene Folge
rung n veranſchaulichen Der Ausſchuß kann die Zollbeſtim
mungen aufheben oder ändern und damit die geſamte
Wirtſchaft des Abſtimmungsgebietes um
ſtürzen Der Ausſchuß kann den geſamten Verkehr der
Abſtimmungsgebiet mit Deutſchland unterbin
den Der Ausſchuß kann in die Gerichtsbarkeit eingreifen
Urteile ſiſtieren und aufheben Der Ausſchuß
kann in die Selbſtverwaltung der Gemeinden ein
greifen ja ſelbſt je der einzelne Bürger iſt mit Leib
und Leben unmittelbar der Willensäußerung dieſes Aus
ſchuſſes unterworfen Es gibt kein Recht nach dem er ahzu
urteilen iſt es gibt keine Jnſtanz an die er ſich berufen kann
Hab und Gut Leib und Leben ſind vogelfrei
ſinb jedem beliebigen Zugriff ausgeſetzt Eine Diktatur
wie ſie ihresgleichen ſucht Und damit glaubt man eine
freie unbeeinflußte Volksabſtimmung zu erzielen

Deutſches Reich
Austritt der Unabhängigen aus der braunſchweigiſchen Landes

verſammlung

Braunſchweig 3 Sept Wie die Braunſchw Lanbes
zeitung meldet ſind die Unabhäng gen heute aus der Landes
verſammlung mit der Begründung ausgetreten daß die Landes
verſammlung dadurch gegen den parlamentariſchen Anſtand ver
ſtoben habe daß ſie die Führer der Unabhängigen nicht habe zy
Worte kommen laſſen

Heimkehr von ausgewieſenen Dentſchen

Amſterdam 3 September Am 4 September wird in
Rotterdam aus Auſtralien der Dampfer Traſosmontnes mit
1319 ausgewieſenen Deutſchen darunter 43 Frauen und 27
Kindern erwartet

Ausland
Die franzöſiſche Friedensdebatte in der Kammer
W IB Verſailles 2 Septbr Die franzöſiſche Kammer

ſetzte nachmittag die Beratung über die Ratifizierung des
Friedensvertrages fort Als Regierungskommiſſar führte
Tardieu aus er wolle die Verhandlungen aus denen die
Fraikreich zugeſtandenen Sicherheiten hervorgegangen ſeien
erläutern Der Vertrag centhalte Sicherheitsgarantien hin
ſichtlich der ne des Vertrages und Garantien all
gemein politiſcher Art

Weiterer Bol chewiſtenſteg
Amſterdam 3 September Engliſchen Blättern zufolge

melden die Bolſchewiſten einen weiteren Sieg über Denikin Sie
brachten der Diviſion des Generals Satulow eine Niederlage bei
und nahmen vier Freiwilligenregimenter gefangen

Der amerikan ſchchineſiſch japaniſche Zwiſt

Amſterdam 3 Sept Die engliſchen Blätter bringen
eine Reutermeldung aus Tokio wonach die Annahme des Ab
änderungsantrages bezüglich Schantungs durch den Ausſchuß für
auswärtige Angelegenheiten des amerikaniſchen Senats große
Aufſehen erregt hat Die Chineſen die ſich weigerten den
Friedensvertrag zu unterzeichnen wollen jetzt keinerlei Verhand
lungen mit Japan bevor die endgültige Haltung Amerikas ge
klärt iſt Dies geſtaltet bie Lage ernſter als je

Halle und Umgebung
Halle den 4 September 1919

Der Halleſche Beamtenausſchuß

hielt am Sonnabend eine ſtark beſuchte Sitzung ab Der Vor
ſitzende wies auf die Annahme der Verfaſſung in der National
verſammlung hin die mit der Grundlage für unſer ſtaatlichesLeben auch die Grundrechte für die Beamten feſtlege Jnsbe
ondere ſei die Schaffung des Beamtenrechts für alle

e am te vorgeſehen Jm S 129 werden die erworbenen Rechte
der Beamten anerkannt und damit die Beſorgniſſe vieler Be
amten beſeitigt die vielfach nicht mit Unrecht Befürchtungen
hegten Das Geſetz über die Penſionierung der über
65 Jahre alten Beamten ſei mit einem Antrag Delius in der
Nationalverſammlung verabſchiedet worden der als Mindeſt
betrag 300 Mark vorſehe und eine erhebliche Verbeſſe
rung zugunſten der unteren Beamten bedeute
Preußen werde ſich dem anſchließen Sodann erſtattete der Vor
ſiende einen kurzen Bericht über die Frage der Teuerungszu
lagen it der Regelung der einmaligen Zulage erklärte man
ſich im W einverſtanden Gewünſcht wurde daß die

rich egierung mit der Gewährung nicht zulange zögern
m g orſt Uungen nach di ſer Richtung hin ſind von den Ver
bänden bereits erhoben Die Stadtverwaltungen werden dem
nächſt nachſolgen müſſen

Zu einem Artikel des Volksblattes vom 11 Auguſt der
ſchwere Beleidigungen gegen die Strafanſtaltsbeamten enthielt
nahm die Verſammlung Stellung Die Anpöbe lungen
richten ſich ſelbſtſteh ine ſehr ausgedehnte Ausſprache entſtand über die bevor

ehen
Arbe terratswahlen

Der Vorſitzende gab ein Bild der Entwickelung und ſtellte feſt
daß der ſogenannte mittlere Arbeiterrat völlig zu
Unrecht beſtehe Es ſei nur zu bedauern daß
die Mittel von der Stadtverordneten verſamm
r g z a tn n legt z 33wahlen ung der Regierung erfolgt onDSürgerausſchut e bereits beſchloſſen Proteſt einigen Er
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vor gleichfalls in Berlin dagegen zu vroteſtieren Wahr
ſcheinlich werde dies aber die Wahlen nicht verhindern können
ehe müſſen die Vorbereitungen ſchleunigſt getroffen a

Hie Durchführung der Wahl darf nicht dem mittleren a r
laſſen werden vielmehr hat der Magiſtrat die Aus
rung s u übernehmen wenn mit einer en An
iſchen Wahl gerechnet werden ſoll Mit P 1 e
ſtelltenverbänden mit denen bei der letzten Wahl ein nis
eingegangen war ſoll dasſelbe erneuert werden Zu dieſem
Zwecke und zur weiteren Vorbereitung wird dem Vorſtand noch
ein Ausſchuß beſtehend aus den Herren Allſtedt Möbius Schüler
Sperl Thomas Wehrhardt beigeordnet Der Einſpruch gegen
die Ausſchreibung der Wahl ſoll abgeſandt werden Liſtenver
bindung in weitgehendſtem Umfange wird beabſichtigt

Juf Vorſchlag des Vorſitzenden wird die Abſendung einer
Eingabe an den preußiſchen Finanzminiſter wegen Ein
reihung der Stadt Halle indiebeſonders teuren
Orte beſchloſſen Der Wortlaut der Eingabe wird genehmigtZum 8 luß beantragt Herr Sperl folgende Entſchliebung
Mit Aiaſg auf die unzureichende Menge der der Bevölkerung

zur Verfügung ſtehenden Lebensmittel iſt es dieZwongsdewirtſchaftung für Brotgetreide Mehl Butter ZuckerFleiſch und Milch und folls die Kartoffelernte unsünſtig aus
jällt auch für Kartofſeln vorläufig beſtehen zu laſſen Die
Zwangsbewirtſchaftung kann erſt dann nach und nach abgebaut
werden wenn genügend Vorräte vorhanden ſind und das Angebot
die Nachfrage überſteigt Andernfalls würden wucheriſche
Preisſteige ungen die Verbraucherkreiſe im
ſchwerſten Maße i AnDieſe Entſchließung fand einſtmmige Annahme

Provinzial Nachrichten
Funkentelegraphiſcher Schnellverkehr

t der Erofſnung der Leipziger Meſſe iſt ein funkentele
zrarhiſcher Schnellverfehr zwiiwen Leipzig Telegraphenamt und
Berlin Haupttelegraphenanit vom Reichspoſtminiſterium einge
richtet worden Dadurch erſacer das im Bau begriffene deutſche
Binnen Funkennetz einen willlemmenen Zuwachs Oeffentliche
Funkſtellen die unmittelbar mit Berlin verkehren können ſind
außerdem in Hamburg Konigelerg Pr Leipzig Hannover
Frankfurt Wain Tarmſtadt ur d Dorimund geſchaffen worden
Die Arbeiten für die Errichtung weiterer Funkſtellen in Bres
lau Konſtanz Stettin und Braunſchweig befinden ſich im Gange
Für den internen deutſchen Luftſchiffverkehr iſt eine beſondere
Linie Berlin Friedrichshafen e ichtet worden Außerdem waren
bisher für die Zwecke der Nationalverſammlung zwei Verbin
du igen mit Schnellrerkehr zwiſchen Berlin urd Weimar in
Tätigkeit Um den Verkehr mit oll dieſen Funkſtellen bewältigen
zu können ſind di Funkeinr chtungen beim Haupttelegraphenamt
in Berlin erbeblich erweitert worden Ueber Berlen erhalten
die Funkſtellen des Reiches Anſchluß an die Großſtationen für
den beſtehenden interngtionalen Verkehr

Sämmtliche Funkſtellen ſind mit Gerät neueſter Art ausge
ruſtet Da ſie mit ungedamwrften Wellen arbeiten beſitzen ſie bei
vwerhältniesmähie geringem Energeaufwand eine genügende
Reichweite ſür den unmittelbaren Verkehr innerhalb Deurſch
länds und machen eine ſcharfe Ahſtimmung der Wellen möglich
Hierdurch wird die bei einem Funkennetz mit zahlreichen
Satione ſich ergebende große Schwierigkeit der Wellenver
teilung weſentlich gemildert Die Außerbetriebſetzung der noch
vorhandenen und zur Aufnahme in das neue Verkehrsnetz un

eeigneten Militärftatienen iſt erfreulicherweiſe bald zu erwarten
Denn der Verkehr dieſer Stationen ſtört naturgemäß den Be
trieb auf dem allgemeinen öffentlichen Verkehrsnetz des Reichs
poſt miniſteriums und das um ſo mehr als dieſe Militärſtationen
noch mit älterem Gerät für gedämpfte Wellen arbeiten die ſich
nicht fo ſcharf abſtimmen laſſen

2 Gerbſtept 3 September StadtverordnetenSitz un Die Stadtverordneten Hufenreuter und Lange haben
ihr Mandat niedergelegt Als Erſatzmänner traten ein Berg
mann Friedrich Gebhardt und Bergmann Otto Lier die durch den
Bürgermeiſter in ihr Amt einge ührt wurden Bei der hierauf
gemäß gefetzl cher Verordnung vom 18 Juli 1919 vorgenommenen
Neuwahl von unbeſoldeten Magiſtratsmitgliedern wurden ge
wählt nach dem Mehrheitsſyſtem durch Stimmzettel zum un
beſoldeten Beig ordneten Gärtnereibeſitzer Körber nach den
Grundſätzen der Verhältniswahl die übrigen Magiſtratsmitglieder
3 Ratsherren Hierzu lag nur ein Wahlvorſchlag vor dieſer
trug die Namen Fahrſteiger Hermann Brückner Bergmann
Breitenbach Vergmann Beyer Bergmann Meißner Es ſind
ſomit insgeſammt drei Mitglieder neu und zwei von den alten
Mitgliedern wiedergewählt worden Zuſammenſetzung des Magi
ſtrats dangch 3 Bürgerl und 3 Soz Zu Vertretern der Stadt
auf der Generslverſammlung der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
wurden gewählt Bürgermeiſter Sonnenberg Bergmann Fügner
Tiſchlermeiſter Hummel Bei Bekanntgabe des Reviſionsergeb
niſſes der Stadtſrarkaſſe machte der Bürgermeiſter auf das er
freuliche Anwachſen der Spareinlagen aufmerkſam Die Mit
zliederverſammlung des Reichsperbandes deutſcher Städte in
Serlin am 20 und 21 September ſoll der Bürgermeiſter be
juchen Der Regierungspräſident hat durch eine beſondere Ver
fügung die Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsſchule am
ieſigen Orte angeregt Die Stadtverordnetenverſammlung be
ſchleß im Prinzip dem Wunſche des Regierungspräſidenten zu
entſprechen

Müßhltroff i 2 Sept Vom Talſperre
Projekt Vor einiger Zeit wurde gemeldet daß die Zeiß
werke in Jena beabſichtigten zwiſchen Mühltroff und Lan
genbuch eine Talſperre zu errichten Auf eine Anfrage unſeres
Stadtgemeinderates haben die Zeißwerke mitgeteilt daß man
vorläufig nicht an einen ſolchen Bau denkt Es habe ſich nur
um Erhebungen gehandelt die ergeben ſollten ob das Ge
lände geeignet und die Errichtung einer Wieſental Talſperre
zweckmäßig ſei oder nicht Die Talſperre hälte falls ſie er
richtet würde einem noch zu errichtenden Jnduſtrieunter
nehmen zu dienen

Liebenwerda 3 Sept Torfgewinnung Angeſichts
der Kohlennot ſieht man auch in unſerem Kreiſe jetzt wieder
mehr Torſſtiche als früher ein Zeichen daß dieſer Kohlenerſatz
cinen Wert nicht verloren hat Vor 50 bis 60 Jahren war der
Torf das vorherrſchende Feuerungsmaterial im Kreiſe Die
zrößten Torfſtiche lagen bei Theiſa Dobra Biehla Gorden und
Merzdorf kleinere auch bei anderen Orten Es wurden unge
heure Mengen gewonnen und verbraucht Kohle wird in unſerer
Gegend erſt ſeit dem Jahre 1857 gefördert

Torgau 3 Sept Bei der Stadtrats Wahl ent
fielen auf die bürgerliche Liſte Schmidt 16 Stimmen auf die
ſozialdemokratiſche Liſte Becker 13 Stimmen Danach ſind ge
wählt von der Liſte Schmidt die bisherigen Stadträte Schmidt
Northe Langoehr Wenzel und von der Liſte Becker Stadtrat
Becker Zigarrenfabrikant Neumann und Stadtrat Hanke

z Magdeburg 3 Sept Ein Paſſagierflugzeug
Unternehmen ſoll binnen kurzem hier gegründet werden
Als erſtes Flugzeug ſoll der Albatros Doppeldecker des Magde
burger Fliegers Fritz Jahn in Dienſt geſtellt werden der vor

z abend mit einem Paſſagier den Flug von Breslau nach
dagdeburg in 3 Stunden zurücklegte

der Münchner Geiſelmord vor Gericht
S H München 2 September

II

en Verhandlung hält der Staatsanwalt denz der fort
Angeklagten Eglhofer des zehnfachen Mordverbrechens für

J ig und bezeichnete Schickelhofer als Mittäter an denn e den für überführt Letzterer habe aus der Waſſe der
Rotgardiſten die zur Ausführung ver Bluttat geeigneten Leute
herausgeſucht und überredet Seidl ſagte darauf zu den Um
kehenden in ſeiner Kanzlei Mir iſt es recht ſchießt ſie zu
ammen Haußmann war dabei in der Kanzlei und hörte
alles mit an ging auch willig dazu über die zu erſchießenden Gei
ſeln von Schickelhofer auf den Hof bringen zu laſſen Bald darauf
krachten dann dort die Schüſſe Seidt zahlte zunächſt in ſeiner
Kanzlei noch Löhnungen aus Während des Mordes ſelbſt aber
ſtand er am Fenſter und ſchaute der Hinrichtung zu Die Geiſeln
wurden einzeln erſchoſſen Als Fürſt Thurn und Taxis an die
Reihe kam verlangte er ein nochmaliges Verhör weil er ein
harmloſer und einfächer Mann und nicht etwa der reiche Fürſt
Taxis ſei Die Rotgardiſten führen ihn noch einmal in Seidls
Empfangszimmer hinauf Dort aber fand der Fürſt keine Gnade

emand rief Marſch hinaus Mit Willen Seidls und Schickelper wurde ſodann der Fürſt zum Tode geführt Die Angektlag

ken Pürzer und Kick beſchuldigte der Staatsanwalt daß ſie
die Eglhoſſche Weiſung auf Erſchießung der Geiſeln zum Gymnaſium i unterwegs den Zettel geleſen und genau gewußt
haben um was es ſich handle Sie gingen auch mit hinunter
um Hof und haben während der Erſchießung in unmittelbarer
dähe bewaffnet dabei geſtanden Der Angeklagte Gſell war

Schreiber bei Seidl Er war im Kommandantenzimmer als die
Ermordung der Geiſeln beſprochen wurde Er hat wie der
Staatsanwalt ausführte mit einem Schreibblock in der Hand
Haußmann in den Wachtraum begleitet und die Namen der zu
ermordenden Opfer aufgeſchrieben Hernach hat er mit Hauß
mann die Vorführung der Geiſeln zum Richtplatz geleitet Bei
der Erſchießung war er im Hofe unmittelbar dabei Er war
einer der leitenden Perſönlichkeiten und hat die Wichtigkeit ſeiner
Mitwirkung noch protzenhaft hervorgehoben Den Angeklagten
Heſſelmann beſchuldigt der Staatsanwalt ebenfalls die Ger
ſeln ausgeſucht und ſie abgezählt zu haben Zu der Begleitmann
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ſchaft habe er geſagt Poſten ſchaut her zuerſt dieſe drei dann
jene deei dann den Reſt hinunterführen Man hat uns in
Forſtenried 20 gefangene Rote erſchoſſen Dafür kommen jetzt
dieſe dran Er ſchrieb ſich auch die Namen der Opfer auf einen
Zettel den er während der Erſchießung in der Hand hielt Bei
der Hinrichtung habe er ſich dann wichtig gekan Der Gräfin
Weſtarp habe Heſſelmann befohlen ſich mitten zwiſchen die Leichen
der vorher ſchoſſenen zu ſtellen Der Angeklagte Lermer
habe die Erſchießung der Geiſeln ebenfalls mit geleitet und ein
mal auch das Kommando zum Feuern gegeben Der Angeklag e
Joſef Seidl der im Gymnaſium das Amt des Kantinenwirx
tes verſah ſei mit umgehängtem CGewehr zur Gruppe der Schützen
getreten und habe mit auf die Geiſeln geſchoſſen Der Ange
tlagte Schmittal habe den Fürſten Thurn und Taxis im
Hotel feſtnehmen helfen habe mit auf die acht Geiſeln geſchoſen
und ebenſo wie der nächſte Angeklagte Hann es ſich deſſen nach
her ausdrücklich gerühmt Den Angeklag en Fehm er beſchuldigt
der Staatsanwalt evenfalls unter den Schützen geweſen zu ſein
Als der greiſe Profeſſor Berger ihm zu langſam zum Richtplatz
ging ſprang er erregt vor packte den alten Mann am Arm und
zog ihn vo wärts Er ſchoß mit auf die Geiſeln und rühmte ſich
hinterher der Tat Fehmer habe erzlärt Da iſt doch nichts da
bei das geht ganz leicht Das Lumpenzeug ſtellt man einfach
hin und weg ſind ſie Der Angeklagte brüſtete ſich dann er habe
dem Fürſten Thurn und Taxis eins hineingejagt daß ihm die
Schädeldecke davongeflogen ſei Die Angeklagten Völkl und
Riſtlmeyer haben nach Behauptung des Stktaatsanwaltes
ebenfalls zu den Mo dſchützen gehört Der Angeklagte Huber
ſei beſonders bei der Ermordung der Gräfin Weſtarp beteiligt
geweſen Er habe gerufen Nur leine Rückſicht nur hin mit ihr
an die Wand Als nun der Gräfin als letzte Gnade das Schrei
ben an ihre Angehörigen geſtattet wurde habe er dem Rotgar
diſten der auf ſeinen Ruf hin ſie zur Richtſtätte zerrte zuge
ſchrien Rückiicht Maxe ſei behutſam Als die Gräfin auf
dieſem letzten Gang in ſeiner Nähe vo beikam habe er ſie außer
dem in einer nicht wiederzugebenden Weiſe tätlich beleidigt
Gegen Seidl und Schickelhoſer wurde daher wegen je 10 Ver
brechen des Mordes gegen Riedl wegen zwei Verbrechen des Mor
des gegen Peter meier Pürzer und Kick wegen je acht Verbrechen
der Veihilfe zum Mord und gegen alle übrigen Angeklagten we
gen je acht Verbrechen des Mordes verhandelt

Darauf begann die Vernehmung des Hauptangeklagten
Seidl die von dem Vorſitzenden mit Jronie und bayeriſchen
Humor geleitet wurde angeſichts des arroganten und ſelbſtgefälli
gen Auftretens Seidle der ſich anſcheinend nur ſchwer daran ge
wöhnen kann nicht mehr der allmächtige Stadtkommandant von
München ſondern ein des zehnfachen Mordes Beſchuldigter zu ſein
Die Vernehmung Seidls bringt eine Fülle neuer überraſchender
Enthülungen über die Vorgänge im Luitpold Gymnaſium Wie
der Vorſitzende in der ſehr langwierigen Vernehmung des Ange
klagten feſtſtellt iſt Seidl in Chemnitz als Sohn eines Brauerei
arbeiters aufgewachſen hat die Bürgerſchule beſucht und dann in
einem Speditionsgeſchäft gelernt Danach ging er nach Dresden
wurde infolge eines Fußfehlers nicht Soldat und ſiedelte 1913
nach Trieſt über wo er bis November 1914 bei einer Reederei
tätig war Als infolge der Minenſperre der Hafen von Trieſt
verödete ging Seidl nach München und wurde hier nach kurzem
Schalterdienſt bei der Poſt Schreiber in den dortigen Artillerie
werkſtätten Hier fälſchte er jedoch ſeine Lohnzettel und kam
dann in der Pulverfabrik Dachau unter wo er 12 Mk Tagelohn
hatte 1916 heiratete er eine Steiermärkerin die bald darauf in
dem Münchener kommuniſtiſchen Bureau Unterkunft fand Der
Angeklagte ſelbſt genoß in Dachau eine Vertrauensſtellung Sr
erhielt ſogar eine Dienſtwohnung war aber unbeliebt bei ſeinen
Kollegen weil er als Denunziant galt der bei jeder Ge
legenheit die anderen bei den Vorgeſetzten anſchwärzte An der
Revolution im November will er nicht teilgenommen haben und
der Vorſitzende erklärt ausdrücklich daß er ſich mit dem Ange
klagten nicht etwa über ſeine politiſche Entwicklung unterhalten
wolle obwohl dieſe anſcheinend ſehr intereſſanter Natur ſei weil
er bei einer allgemeinen Arbeiterverſammlung der Dachauer
Werke durch Zwiſchenrufe den Eindruck erweckte als wenn er Mit
glied der Katholiſchen Volkspartei ſei Heiterkeit im Zuhörer
roum Jm Februar 1919 überraſchte es ſeine Kollegen daher
um ſo mehr als Seidl plötzlich eine hetzeriſche Agitation für den
Sparkalusbund entfaltete Es gung das Gerücht herum daiß er
dafür 50 Mark täglich erhielt was der Angeklagte entſchieden in
Abrede ſtellt Jn einer allgemeinen Arbeiterverſammlung Mitte
Februar 1919 wurde dann der Antrag geſtellt Seidl aus dem
Betrieb zu entfernen Er nahm damals ſelbſt das Wort zu ſeiner
Verteidigung und ſchließlich wurde von der Arbeiterſchaft ein
ſtimmig der Antrag angenommen ihm jede politiſche Betätigung
innerhalb des Betriebes zu verbieten da man für den Betrieb
in dem 300 000 Kilo Pulver lagerten bei weiterer Hetze ſtarke
Befürchtungen hatte Auf die Frage des Vorſitzenden ob er den

Schwerpunkt ſeiner kommuniſtiſchen Tätigkeit in die Eiſen
bahnzüge von München nach Dachau verlegt

habe erklärt der Angeklagte er habe ſich nur in allgemeinen
Redensarten ergangen ie recht die Arbeiterſchaft mit ihrem
Beſchluß hatte erwies ſich ſpäter denn am 11 April erſchien Seidr
mit vier Rotgardiſten in der Pulverfabrik und verlangte Muni
tion indem er hinzufügte daß ihm aus den Büchern der Fabrik
bekannt ſei daß 14 Millionen Schuß Jnfanteriemunition
dort lagere Der Fabrikleiter erklärte ihm darauf wie der Vor
ſitzende feſtſtellte für einen Brudermord geben wir unſer Mate
rial nicht her worauf der Angeklagte ihm erklärte Hinter mir
kommen Laſtautos mit hundert Rotgardiſten die werden Jhnen
den Standpunkt ſchon klarmachen Darauf erklärte ihm der be
herzte Leiter Dann werden wir ſie eben mit unſeren Maſchinen
gewehren empfangen Jm übrigen iſt die Munition imwilgen
in die Luſt geſprengt worden rſitzender Sie waren nie Soldat Angeklagter Nein Vorſitzender Sie wiſſen auch micht mit
iner Waffe umzugehen Angeklagter Nein Vorſitzender Dann
nnen Sie alſo nicht wiſſen daß von München nicht viel übrigeblieben wäre wenn die Dachauer die 1414 Millionen Schu

plötzlich in die Luft geſprengt hätten Heiterkeit Seidles dann vor ohne die hre on u Boten z n de fer Soumarin autori
u

Ste haben in München mit Leviné NRiſſen Levien Eghofer und
anderen dauernd zuſamengeſteckt und auch ſchon eine Reihe kom
muniſtiſcher Manifeſte entworfen und unterſchrieben Sie haben
dann zahlreiche Spritzfahrten in einem Thnen ſtändig zur Ver
fügung ſtehenden Auto unternommen Sie haben auch Haus
ſuchungen und Feſtnahmen getätigt Sie ſind z V in die Wo
nung des Betriebsrates der Fahrik Dachau gekommen und haben
offenbar aus Rache für die Verweigerung der MRunitioen das
Haus durchſucht und haben den Herrn ſeſinehmen wollen Sie
haben ihn Schuft und Verräter tituliert und haben ihn a
die Wund ſtellen wollen Er war aber nicht zu Haus Vei der
Verhaftung des Fürſten Thurn und Tarxis waren Sie
perſönlich im Park Hotel Angeklagter Ja ich handelte aber
ſtets im Auftrage meiner Vorgeſetzten Vorſitzender Wer waren
denn Jhre Vorgeſetzten Angeklagter Ter Lgelhofer und das
Revolutionstribunal Vorſitzender Es iſt mertwürdig Haß das
Revolutionstribunal wiederholt Jhre Tätigkeit auf dieſem e
biet zu beſchränken verfucht hat Es hieß aber dann immer Sie
hätten die 800 Mann im Luitpold Sumnaſium hinter ſich uns
übten ein Schreckensregiment aus Es ſcheint ſich alſo niemans
an Sie herangetraut zu haben Der Angeklagte lächelt Vor
ſitzender Was waren Sie denn eigentlich im Lultpold Gumna
ſtum Angeklagter Der politiſche Vorgeſetzte Vorſitzender So
was heißt das Angellagter Jch hatte die Genoſſen politiſch
aufzukläcen weiter nichts Vorſitzender Wie kommt
daß Sie einmal eine Fuhre Wein von 5 Hektslitern die am Vym
naſium vorübergefahren wurde einfach requirierten War da
auch eine politiſche Handlung Angeklagter Jch habe den Weinſofort an ſeinen Beſte zurückgegeden als ich erfuhr um wen es

ſich handelte Vorſitzender Wer war denn der Beſitzer des Wer
nes Angeklagter Das weiß ich nicht mehr Vorſitzender Se
Sie wohl Sie haben auch einem türkiſchen Staatsuntertanen
aus Konſtantinopel einem Herrn Beiſfer im ParkHotel einen
Beſuch abgeſtattet und haben neben einigen Lebensmitteln auch

ſechs ſilberne Raſiergpparate mitgehen heißen
War das auch eine Beſchlagnahme aus politiſchen Gründen
Angeklagte ſchweigt Vorſitzender Sie hatten doch über
kein Recht zu ſolchen BVeſchlagnahmungen ſondern nur der Vo
zugsrat und der hatte ausdrücklich ertklärt wer eine underechtig e
Beſchlagnahme vornehme ſei ein Verräter
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Der Vorſitzende erörtert dann weiter die Zuſtände
Soldaten des Gymnaſiums und ſtellt feſt daß der An
wahres Schreckensregiment ausübte Wer ohne Erl
Gymnaſtum verließ wurde erſchoſſen Angeklagter
nicht denn dann hätte ich zwei Drittel der Mannſchaft
laſſen müſſen Wen alle meine Befehle pünktlich ausgeführt wor
den wären wäre nicht eine Geiſel erſchoſſen worden Vorſitzender
Dem ſteht leider entgegen daß Sie ausdrücklich die mündliche
und ſchriftliche Anweiſung zur Ermordung der 10 Unglücklichen
erleilt haben Sie haben auch die 10 verhafteten Geiſeln aus der
Polizei Direktion ins Gymnaſium überführen laſſen und ſie dor
mehrfach mit ihrem nahen Tode vertraut zu machen verſucht

Der Vorſitzende hält dem Angeklagten weiterhin vor daß er
der Braut des als Geiſel verhaftet geweſenen Oberleutnants
Truth erklärt habe ihr Bräutigam werde auch erſchoſſen werden
Und als ſie ſich rerwahrte daß der Angeklagte Seidl ſir ſe
erregt anbrülle habe er ihr gedroht er wäre ſie wenn
ſie nicht ruhig ſei in den Keller zu den andern Feiſeln bringen
laſſen Als Seidl in der Polizeidirektion die Geiſeln übernahus
hat er ſich ebenfalls mit dem Revolver in der Hand den Seiſeln
gegenüber ſehr roh benqwmen Den Eiſenbahnſelretär Daumen
lang der ihm ſeine Unſchuld beteuerte

drohte er mit ſofortigem Erſchießen
Als die Gräfin Weſtarp ihm Einwendungen machen wokkte

ging er mit vorgehaltenem Revolver auf fie zu und ſagte Halten
Sie Jhr Maul ſonſt ſchieße ich Sie ſofort nieder

Jn der Racht zum 29 April um Mitternacht hat Seidl die
Diktatoren Levien Levine Niſſen und Axelrod in den Geiſelkeller
hinunter begleitet und ihnen beim Schein einer kleinen Laterne
die Namen genannt wobei man den einzelnen Geiſeln ins Geſicht
leuchtete Es kommt bei den Erörterungen dieſer Vorgänge nicht
zur Aufklärung was es mit der Behauptung einzelner Zeugen
auf ſich hat daß die Gräfin Weſtarp unmittelbar danach in einer
beſonderen Raum gebracht worden und daß als Seidl mit ſeiner
Begleitern aus dem Keller herauskam die andern in dieſes Zim
mer hineingingen Unter den Truppen des Gymnaſiums wurde
jedenfalls das Gerücht verbreitet daß die Gräfin damals verge
waltigt worden ſei Der Angeklagte ſelbſt beſtreitet daß an die
ſen Behauptungen etwas Wahres ſei Rechtsanwalt Liebknecht
verſucht mehrfach in das Verhör einzugreifen wird aber vom
Vorſitzenden mit großer Entſchiedenheit abgewieſen Der Vor
ſitzende ſtellt dann weiter feſt daß ein Soldat der ſich weigerte
dem Angeklagten Seidl das Zimmer auszufegen von dem politi
ſchen Kommandanten eine Ohrfeige erhielt Heiterkeit Der
Angeklagte beſtreitet das ebenfalls

Vorſitzender Ein weiterer Zeuge wird ausſagen daß Sie
Jhren Chauffeur verhaften laſſen wollten weil er die dauernden
Autofahrten und das von ihnen angegebene Tempo nicht mehr
mitmachen wollte Seidl erklärt dazu daß der Mann Ver
untreuungen begangen habe

Sehr eingehend geftaltete ſich dann das Verhör über die ein
zelnen Verhaftungen der Geiſeln Der Angeklagte erklärt dazu
daß die Feſtnahmen nach Rückſprache beim Revolutionstribunagal
erfolgt ſeien Es wird im Anſchluß daran feſtgeſtellt daß mehrere
der Geiſeln den Agenten des Angeklagten Gelder bis zu 20 000
Mark für ihre Befreiung angeboten hatten daß jedoch erklärt
worden ſei Ein Prinz in unſerer Hand iſt jetzt ein Diamant
Die Mißhandlungen der Geiſeln werden auch weiterhin als
äußerſt brutal und gemein bezeichnet Beſonders aber die Mit
glieder der Thuele Geſellſchaft wurden ſcharf von dem Angeklagten
Seidl herangenommen da man von ihnen behauptet daß ſie die
Gegenrevolution erſtrebten und antiſemitiſche Flugblätter ver
teilten

Vermiſchtes
Einbruch in das Demobilwachungsamt Das Demesbil

machungsamt das im Hauſe Hedemannſtraße 7 in Berlin große
Räume innehat iſt von Einbrechern heimgeſucht worden Der
Geldſchrank im Kaſſenlokal iſt erbrochen und ſeines Jnhalts von
rund 100 000 Mark beraubt worden

Die Schließung der Spielklubs in den Oſtſeebädern Ras
der Schließung der Spielklubs in Swinemünde wurden nun auch
in Heringsdorf die Spielklubs von Berliner Kriminalbeamten

ſchloſſen Die Schließung der Spielbanken in Swinemünde
atte bereits auf die Unternehmer der Spielklubs in den anderen

Oſtſeebädern panikartig gewirkt Mehrere ſchloſſen ſelbſt ihre
Räume und ſuchten das zum Teil wertvolle Spielgerät in Sicher
heit zu bringen Das in Swinemünde beſchlagnahmte Spiel
erät füllt zwei große Möbelwagen Dort wurden allein 19
pielklubs ausgehoben

Ein Opfer der Spielklubs der kürzlich verhaftete
Depoſitenkaſſenvorſteher der Deutſchen Bank Juwig aus Verlin
zu ſein der wie mitgeteilt wegen Unterſchlagung von
300 000 Mark verhaftet wurde Er war eifriger Beſucher eines
Spielklubs der ſich um nicht aufzufallen ein termäntelchen
umgehängt hat Hier ſoſl J in die Hunderttauſend gehende
Summen beim Bas verſpielt haben Außerdem hat er bei einem
bekannten Buchmacher viele Tauſende bei Pferderennen verwettet

Der Kanaltunnel Mit dem Vau des unterſeeiſchen Schienen
weges zwiſchen Calais und Dover ſcheinen die
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en nunmehr
Ernſt zu machen Die vom franzöſi Arbeitsminiſter zum
Studium der Frage eingeſetzte Kom hat ihre Ar
beendet und deren Ergebniſſe in einem
unterbreitet Auf Grund dieſes Guta
des Tunnelbanes ſowohl ſeitens des

e be enden
rbeitominiſters wie ſeitens

der ger Jnſtanzen befürwortet worden Der Arbeits
miniſter kündigt nun an daß er demgemäß die r duakti che Verſucheert prnwendung der neueſten anzuſtellen
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damit über die Art der Durchſtechung der Kanalſohle wie ſie am
vorteilhafteſten ſei Klarheit geſchaffen werde Die Vermit e
lung des Auswärtigen Amtes iſt weiterhin vom Arbeitsminiſter
zum Zweck der Erzielung einer Uebereinſtimmung mit der eng
liſchen Regierung nachgeſucht worden Es ſoll eine Franko
britiſche Kommiſſion gebildet werden deren Aufgabe es iſt die
notwendige Uebereinſtimmung in der Wahl der techniſchen Mittel
für den Kanalbaun herbeizuführen Da auch England beranntlich
der Erbauung des Kanaltunnels grundſätzlich zugeſtimmt hat ſo
dürften der Durchführung des Planes grundſätzliche Hinderniſſe
nicht mehr entgegenſtehen wenn auch an eine baldige Auingbme
der PRauarbeiten wohl kaum zu denken iſt 7
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Handel Gewerbe und verkehr
Freigabe des Handels mit Kaffee Kakao und Reis

Von zuſtändiger Seite wird uns geſchrieben Nach einer vom
Reichswirtſchaſtsminiſterium abgegebenen Erklärung iſt es irrig
anzunehmen daß durch die Einjuhrſtellen für Kaffee Kakao
Reiz uſw die Einſuhr wichtiger Lebensmittel aus dem Auslande
und den beſetzten Eebieten verhindert werde Tatſächlich ſind
dieſe Stellen als ſolche an der Einfuhr ſelbſt gar nicht beteiligt
ſie haben nur im Jntereſſe unſerer Valuta unſerer einheimiſchen
Induſtrie ſowie der Warenqualität kontrollierend und regzu
lierend auf die Einfuhrtätigket des freien Handels einzuwirken
Seitens des Reichswirt chaftsminiſteriums wird die Tätigkeit der
Wirtſchaftsftellen überwacht Bei Beſchwerden aus Händlerkreiſen
wegen Ablehnung ungünſtiger Angebote hat eine Nachprüfung
ſtets ergeben daß nach den jewe ligen Verhältniſſen auf dem

Leltmarkt die Abweiſung des betreffenden Angebots aus all
emein wirtſchaftlichen Geſichtspunkten gerechtſertigt war oder

ihren Grund darin fand daß die von der Reichsbank mit Rück
ſicht auf die Deviſenordnung vorgeſchriebenen Zahlungsbe
dingungen nicht erfüllt waren Mit der Aufhebung derSe rſe nes nung fallen aber gleichze tig alle bisherigen
einſchränkenden Vorſchriften über Kreditgewährung uſw Rei
wird zurzeit noch zentral bewirtſchaftet ſoll aber ſofort nach Auf
hebung der Devi,enordnung ebenſo wie die vHülſenfrüchte
völlig freigegeben werden Nachdem durch eine immer
entgegenkommender gehandhabte Einfuhrpolitik eine ausrèichende
Aufſfüllung des heimiſchen Marktes nunmehr in die Wege ge
leitet iſt und ein hohes Emporſchnellen der Preiſe durch allzu
ſtürmiſche Nachfrage nicht mehr zu befürchten ſteht iſt in Aus
icht genommen die Tätigkeit der Wirtſchaftsſtellen für

ee und Kaffee demnächſt auf die Kontrolle der Einfuhr
mengen zu beſchränken und ſie in abſehbarer Zeit ganz zu be
ſeiligen Nur hinſichtlich des Kakao verlangt das Jntereſſe
unſerer heimiſchen Jnduſtrie eine ſchärfere Kontrolle der einzu
führenden Kakaofertigfabrikate während die Einfuhr von Roh
kakao nach Aufhebung der Deviſenordnung gleichfalls völlig frei
gegeben werd w

Ueber die Tabakeinfuhr
oird aus Fachkreiſen geſchrieben Das Hauptintereſſe iſt jetzt
zuf die Einfuhr von Auslandsware gerichtet Zum Teil ſind
ſchon namhafte Poſten erworben zum Teil ſchweben noch Unter
handlungen Die Erlaubnis zur Einfuhr wird im allgemeinen
nur erteilt für den Viermonatsbedarf des dem Antragſteller zu
ſtehenden Kontingents Eine Nachbewilligung wird ſtets nur ſo
weit vorgenommen daß ſie zur Deckung eines Viermonatsbedarfs
einſchlicßlich des Lagerns ausreicht Für die Mengen jür die
eine Einfuhrerlaubnis nach Wertkontingent zugeſtanden wird er
liſcht der Anſpruch der betreffenden Firma auf Zuweiſungen von
Tabak der betreffenden Sorten durch die Detag oder den Handel
nach Mengenkontingenten Einſuhrhändler die Tabak aus dem
Ausland einführen haben nach der Verordnung dieſen der Detag
zur Verfügung zu ſtellen Ueber den Preis der von der Detag
zu zahlen iſt hat jeweils eine Verſtändigung zwiſchen Einfuhr
händler und Detag ſtattzufinden wobei es neben angemeſſenem
Verdienſt auch eine Prämie für das vom Einfuhrhändler zu
tragende Kursriſiko gibt Bei Nichteinigung entſcheidet die
Handelskammer Händler zweiter oder dritter Hand behalten den
aus dem Ausland eingeführten Tabak zum Eigenvertrieb Ver
arbeiter die ihn einführen dürfen ihn für eigene Herſtellung
behalten Eine Einfuhr von Tabak durch Verarbeiter für die
deutſche Währung nicht in Anſpruch genommen wird und die
zur Erz ugung von zur Ausfuhr beſtimmten Tabakerzeugniſſen ver
wandt wird wird ohne Anrechnung auf das Wert und Mengen
kontingent geſtittet Die Einſchreibungen von Auslands
tabak kommen jetzt nach kurzer Pauſe wieder in Gang So
werden u a am 5 September in Amſterdam 16 672 Packen Su
matra Tabak im Wege der Einſchreibung angeboten Bemerkens
wert iſt auch eine am 18 September d J ſtattfindende Ein
ſchreibung der Jnternationalen Pflanzerkorporatien in Ant
werpen die ca 7000 Vallen Braſiltabak 6000 B Portorico Scraps
92 B Connecticut Sbade grown Deck 500 Faß Virginia Lugs
Burley Smokers Ohio Kentucky und Virginia Primngs 200 Faß
Virginig Scraps und 200 Faß desgl Stems umfaßt An den
hol ländiſchen Tabakmärkten an denen jüngſt ein
Abebben der hohen Preiſe drohte war neuerdings wieder feſtere
Saltung Allgemein lauteten die Preisforderungen ſchon wieder
döher beſonders für Javatabak der im Mittelpunkt der Be
achtung ſtand Angeſichts des knappen Angebots von Java Am
blatt konnten ſich aber auch die Preiſe für SumatraUmblatt
dem fich infolgedeſſen mehr Jntereſſe zuwandte weiter nach oben
bewegen Die unter Zwangsverwaltung während des Krieges
geſtanden n deutſchen Pflanzerunternehmungen in Kamerun
wurden von der Societé agricole commerciale et indu rielle

Etudes paour les colonies in Paris mit Niederlaſſung in Duala
übernommen welche durch Ankauf weiterer Ländereien von 40 000
acres Tabakland ihre Kultur ausdehnt Die Southern Leaf
Aobaco Co New Vork wird dieſe afrikaniſche Ware für den
Abſatz nach den Ver Staaten übernehmen

Zeitzer Eiſengleßerei und MaſchinenbauA G in Zeitz
Nach Verrechnung von Kursverluſten auf Wertpapiere in

55he von 154 865 0 Mark und Abſchreibungen ven 343 050
375 Mark ergibt ſich bei der Geſellſchaft für das Geſchäts

jahr 1918/19 einſchließlich Vortrag aus dem Vorjahr ein Rein
dw von 1 469 599 1 457 211 Mk Die Dividende wird be

anntlich mit 25 30 Prozent in Vorſchlag gebracht daneben ſoll
ein Bonus von 15 10 C zur Verteilung gelangen und
334 592 375 609 Mt auf neue Rechnung vorgetragen werden
Zu dieſem Ergebnis teilt die Verwaltung in ihrem Rechenſchafts
bericht u a mit

Bis zum Eintritt der Revolution waren unſere Betriebe gut
beſchäftigt und aug der Eingang neuer Arbeit ließ nichts zu
wünſchen übrig Die Folgen des Umſturzes andauernde Ar
beiterausſtände mit ihren Begleiterſcheinungen die nd ſteigenden Löhne und Materialpreiſe und die ungeklärten usſchten

für die Zukunft der deutſchen Jnduſtrie lähmten die Unter
nehmungsluſt auch der von uns belieferten Kohlenwerke ſo daß
große Beſtellungen in den letzten Monaten des Berichtsjahres
nicht zu erlangen waren Die ſtarke Nachfrage nach den Erzeug
niſſen der Braun ohleninduſtrie gibt dieſer indeſſen Veraplaſſuman die Erweiterung beſtehender Anlagen bezw die Erri n

zetzt heranzugehen

it mwen a Demzufolge ſind uns inöere Aufträge überfchrieben worden
bei Abfaſſung des vorliegenden Be

ſie berechtigen uns zu der Hoffnung daß
ätten gut beſchäftigen können zumal die

raunkehleninduſtrie unſere Hauptabnehmerin
mr Bebebung der enpfindlichen Kohlennot ge
waltige Aufgaben zur erfüllen hat Es werden
dieſe nach unſerem n e nder Weiſe abernur dann gelöſt werden können wenn die Werke u a in der
Lage ſein werden nicht nur die beſtehenden Förder und Be

er
letzten

unſere

reine Friedensarbeit iſt vollzogen und wir haben mit der Er

frühere Höhe zu bringen zu vervoll
ſondern auch Neuanlagen zu

errichten wozu un ere Leiſtungsfähigkeit und unſere lang

triebseinrichtungen auf ihre
kommnen und zu erweilern

Erfahrungen auf dieſem von uns ſeit jeher gerflegtenjährigeng werden Hierbei rechnenSpezalgebiet ſicherlich von Nutzen ſein en
wir wie bisher auf die tatkräftige Unterſtützung unſerer be
währten Angeſtellten und Arbeiter woran wir nicht zweifeln
wenn erſt wieder Lcünſtigere Lebensbedingungen vorherrſchen zu
mal wir unſer Intereſſe ſür das Wohlergehen unſerer Mitarbeiter
nie aus den Augen verloren haben Dementſprechend ſind im
Berichtsjahre die Besüce unſerer Beamten und Arbe ter vurch
wiederhorte Aufbeſſerungen und Teuerungsbeihilſen den Zeitver
hällniſſen angepaßt worden Auch aus dem diesjährigen Rein
gewinn ſollen größere Veträge zugunſten unſerer Werksangehörigen
verwendet werden Die Umſtellunn unſerer Werkſtätten für

ſeucrung der während der Kreegsjahre erheblich beanſpruchten
Eiarichtungen begonnen

Jn der Jahresſchlußrechnung erſcheinen Bankguthaben mir
1026 660 1 079 209 Mk Außenſtände mit 1587 366 1 587 626
Mark Wertpariere mit 3 202 377 3 579 197 Mk Auf der Gegen
Merten ausgewieſen Gläubiger mit 1306 518 1 497 315

cark

Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 September Die Aufwärtsbewegung der aus
ländiſchen Werte ſetzte ſich heute fort und die betreffenden
Papiere erzielten zum Teil neue Höchſtkurſe ſo im freien Ver
kehr Kanada bis 510 Baltimore 152 170165 Stecua 480 Ber
amllich g handelten Auslandswerten betrugen die Steigerungen

6 Prozent für Türkiſche Tabakaktien ſogar 16 Prozent Sehr
feſte Haltung zeigten im Anſchluß hieran auch Weſt Sizilianer
Mittelmecrbahn ausländiſche Kupons ſcwee alle Petroleumaltien
Neben den bekannten Gründen der Valutaverſchlechterung wollt
man dieſe teilweiſe wilde Bewegung mit Käufen für auslän
diſche Rechnung er lären Am Montanmarkte zeigte ſich haupr
ſächlich Jietereſſe für weſtdeutſche Werte So entwickelte ſich
größeres Geſchäft in Deutſch Luxemburger Gelſenkirchen Rom
bacher bei Kursſteigerung bis zu 4 Prozent Bismarckhütte und
Harpener waren bis zu 3 Prozent gebeſſert Phönix um 1 Proz
Dagegen not erte Kattowitzer 4 Prozent niedriger Schiffahrts

ert wartn bei leicht abbröckelnden Kurſen vernachläſſigt Von
anderen Jnduſtriewerten ſind als be onders feſt noch Felten
Guillequme Hirſch Kupfer Theodor Goldſchmidt Deutſch Ueber
ſee Erektriſch und Adler werkaklien bei 5proz Beſſerungen z
erwähnen Von Koloni lwerten zeigte ſich größere Kaufluſt für
Otawi und Neuguinegaktien Oeſterreichiſche Kreditaktien
mußten von ihrer geſtrigen Beſſerung 4 Prozent wieder her
geben Heimiſche Bankaktien lagen bei behauptetem Kursſtande
recht ſlill Von feſtverzinclichen Werten waren Reichsſchatzan
weiſungen und alte Reſchranieihen etwas gebeſſert Kriegs
anleihe war mit 79 unverändert Später bl eb die
ſich fortſetz nde Aufwärtsbewegung für Auslandswerte das Kenn
zeichen des Vörſenverkehrs

Bei Schluß der Börſe zogen Schiffahrtswerte an
freien Verkehr gehandelten Agslandswerte behaupteten ihre
höchſten Tageskurſe Kanada 534 Baltimore 173 Einheitskurje
waren feſt

Deviſenlurſe
Berlin 3 September

Die amtlichen Not ernngen für telegraphiiche Aus ahnen reller
ich an der heutigen Börſe n Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folat
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Heute Voriger Ta
Geid ſ Brie Geld Brie

Rew York 1 Doll
Holland 100 i 807,00 807 50 782,00 782,50Dänemark 100 Kr 469 00 469 ,20 455 00 455,50
Schweden 100 kir 516 00 516 50 511 00 511 50Norwegen 400 ür 486 00 486 50 481 00 481 50
Schwei 1600 Fr 575 50 375 75 22 00 372 75Oeſterreich 100 t 42 4 42 55 42 45 42 5Ungarn

Pugarien 100 Levo le
Konſantinope Geld Brieffür ein ürkiſches Pfuno
Spanien Geid 381 59 Brie 382 5

für 100 Peietas
Helfingfors 126,25 136 75 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Warß

Produktenbericht

Berlin 3 September Am Hafermarkt ſpielte ſich das
Geſchäft hauptſächlich in Loroware ab und betraf auf dem Trans
port befindliche Ware Die neue Verordnung über die Be
ſchränkung des Haſerausdruſches gilt erſt vom 5 September
Die Prei ſteigerung für Erbſen ſcheint zum Stillſtand kommen
zu wollen Beſon ers Viklorigerbien ſcheinen ihren Höchſtſtand
überſchritten zu haben Der Weſten kauft nicht mehr ſo dr nglich
wie bisher Elwas mehr beachtet werden Lupinen und Sera
della Welter b wö kt

Berlin 3 Sep ember Amtliche Notizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Mark loko ab Speicher frei Wagen 1080
bis 1140 Mk

Chemnitzer Bankverrin Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde
die Bilanz ſür das erſte Halbjahr 1919 vorg legt die auf allen
Gebieten eine wertere erfreuliche Entw cklung des Jnſtituts und
Steigerung der Erträgniſſe aufweiſt Demgegenüber ſteht aller
dings eine in erſter Linie auf die Erhöhung der Bezüge der An
geſtellten zurückzuführende Zunahme der Unkoſten die den Nelto
gewinn namhaſt ſchmälern Ueber die Ausſichten iſt wie die
e bemerkt bei der Unſicherheit in der Geſtaltung un
ſe Induſtrie eine einigermaßen zuverläſſige Erklärung zurzeit
unmöglich

Preiserhöhung der Schloſſerinduſtrie Der Verband Deut
ſcher Hangſchloßfabrikanten in Düſſeldorf beſchloß
eine ſofortige Preiserhöhung indem der Aufſchlag auf 260 v H
heraufgeſetzt werden ſoll Die Vereinigung der Tür
ſch l ö erfabrikanten erhöhte den Teuerungsaufſchlag auf
335 v H

Die Geſchäftsführung des Reichsverbandes der deutſchen Jn
duſtrie Jn der zwe ten Hälfte des Auguſt iſt der zum Ge
ſchäftsführenden Präfidialmitglied des Reichsverbandes der deut
ſchen Jnduſtrie erwählte bisherige Miniſteriald rektor im Aus
wärtigen Amt Herr Geheimrat Simons in ſeinen neuen
Wirkungskreis eingetreten Neben ihm und unter ſeiner allge
meinen Leitung bleiben de bisherigen Geſchäftsführer die Herren
Geheimrat Dr Schwe ghoſfer und Dr Herle ſowie die ſtellver
tredenden Geſchäftsführer Dr Hoff und Dr Schneider weiter
tätig Am 11 d Mts findet eine Präſidialſitzung am 12 eine
Vorſtandsſitzung des Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie in
Berlin ſtatt

Sächſiſche Waggonfébrik Werdau G in Werdau Die Ge
winn und Verluſtrechnung des Jahres 1918/19 ſchließt mit 482
3,65 Mill Mark Für Geſchäftsunkoſten waren 1,92 1,17 für

Betriebsunkoſten 1,59 0,89 und für Abſchreibungen 0,08 0,10
Mill Mark erforderlich Aus dem verhleibenden Reingewinn
von 1,21 1,47 Mill Mark ſollen bekanntlich wieder 25 Prozent
Dividende ſür das auf 4,5 Mill Mark erhöhte Aktienkapital ver
teilt werden bei 44 415 245 720 Mk Neuvortrag Bis zum
Ausbruch der Revolution waren die Anlagen bis zur äußerſten
Grenze ihrer Leiſtungsfäh gkeit beſchäftigt danach ging die Ar
beite leiſtung ganz b deutend zurück Nach der Bilanz 772
Warenvorräte 5,61 4,45 Schuldner 439 2,78 Wertpapiere90,83 1,65 und Eländiger 3,51 8,81 Mill Mark Für das lan
e S äftsjahr liegen größere Aufträge auf Eiſenbahn und

enbahn vor
Deſſauer Waggonfabrik A G Wie aus der jetzt erfolgten

Eintragung in das Handelsregiſter iſt in einer außer
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ordentlichen Generalverſammlung am 2 Juli beſchloſſen worden
das Grundkap tal um 250 000 Mk auf 509 000 Mk durch Ausgabe
von 250 Stück Jnhaberaktien über je 1000 Mk welche vom
1 Januar 1919 ab am Gewinn teilnhmen zu verdorpeln Die
Aktien wurden den bisherigen Akltionären zum Kurſe von 100
Prozent zur Verfügung geſtellt

Verkauf eines deutſchen Schöimmdocks nach Dänemark Die
Svendborg Skibspaerſt og Maskinbygsgeri hat in Kiel ein großes
Schwimmdock gekauft das im Tau von zwei Schleppern bereits
in den nächſten Tagen in Svendborg erwartet wird Die nötigen
BVaggerarbeiten werden in Srendborg ſofort in Angriff genommen
ſo daß das Dock im Laufe der nächſten zwei Monate in Gebrauch
genommen werden kann Durch den Erwerb dieſes Docks wird
es der däniſchen Werft ermöglicht Sch ffe bis zu 3000 Tonnen
zu doclen und bedeuſende Re araturen auszuführ n

Duxer KohlenVerein Bei der Geſellſchaft iſt ſchon wieder
eine Verſchiebung im Aufſichtsrate eingetreten Wie erinnerlich
war die Mehrheit der Ak ien auf die Gruppe Deutſche Erd
sl Akt Geſ Roſitzer Braunkohlen Werke übker
gegangen Jnfolged en war Ende v J im Aufſichtsrate und
auch im Vorſtande ein Wechſel erfolgt Jnsbeſondere wurden
Vertreter der Gruppe Deutſche Erdöl Disconto gewählt ſo die
Herren Generaldirektor Rudolf Nöllenburg Direktor Ullner
Direktor Dr Solmſſen Bergaſſeſſor Dr Paul Heimann Die
neue Verſchiebung im Aufſſichtsrate ſt nach anderer Richtung hin
bemerkenswert Die Vertreter der Grupre Deutſche Erdöl Dis
conto ſind faſt ſämtlich ausgeſchieden Geblieben iſt der Direktor
der Roſitzer Braunkohlenwerke Dr Randhahn Neu erſcheinen
in dem Aufſichtsrate drei Schweizer Herren und zwar
Ständerat Dr Paul Scherrer zu Vaſel der den Vorſitz über
nommen hat ferner Direktor Adolf Ehrat und Direktor Karl
Wehrli Thielen die beiden letzten aus Zür ch

Eewinnung von Kali aus dem Großen Salzſee Wie New
Vor Jrurnal cf Commerce berichtet iſt kürzlich ein Unter
nehmen gegründet worden das m2 mit der Eewlnnung von
Kali aus dem Waſſer des ECroßen Salzſees befaſſen wird Mit
der Errichtung einer Anlage in Kosmo an der Nordküſte des Sees
iſt angeblich bereite begonnen Die Anlage ſoll eine L iſtungs
fähigkeit von jährlich 40 000 To haben ihre Koſten belaufen
ſich auf 499 00 Der bisherig größte Kal produzent der Ver
einigten Staaten iſt eine Anlage in RNebraska mit einer jähr
liche Leiſnngriähigkeit von 35 000 To Es iſt wohl anzu
nehmen daß die erwähnte Geſellſchaft mehr ein Erzeugnis der
augenblicklichen Gründungswut iſt als etwas anderes

Vereinigte Leobs chützezr Mühlenwerke G Der Betriebs
überſchuß iſt im letzten Geſchäſteijahre auf 508 400 422 200 Mk
geſtiegen Betriebsunkoſten er orderten 238 400 146 200 Mk
Der Reingewinn beläuft ſich auf 179 000 175 100 Mk woraus
eine Dividende wieder 10 Prozent verteilt werden ſoll Nach
dem Berichte waren die Berriebe wieder nur auf Lohnmüllerei
für die Reichsgetreideſtelle und den Kommunalverband ange
wie ecn Die Biranz enthält ein Bankguthaben von 913 400

93 100 Mk während Debitoren auf 52 6000 668 600 Mk und
Eifelten auf 404 900 592 400 Mk zurückgegangen ſind

Rheinmühlen G in Düſſeldorf Der Aufſichtsrat beantragt
für 1918/19 eine Dividende von 15 Proz wie i

Zuckerfeibrik Kruſchwitz Die Dividende wird wieder mit
20 Prozent vorgeſchlagen werden obwohl die Geſellſchaft einen
etwas höheren Sah vrerteilen könnte Es iſt der Bau einer
Zuckerra finer e beabſichtigt

Aus dem Jntoreſſenkreiſe der Tüllfabrik Flöha Die Gene
ralverſammlung der Georg Liebermann Akt Geſ in
Falkenagu ſetzte den Gewinnanteil auf 3 Prozent feſt Ueber
die gegenwärlige Geſchäftslage wurde mitgeteilt daß die Verwaltung einen Poſten Baumwolle gekauft hab der zunächſt für
zwei Monate Beſchäft gung ſichere Die Ausſichten wurden als
im allgemeinen nicht Cünſtig bezeichnet da infolge der Valuta
verhältniſſe die Vaumwolle jehr teuer ſei und es weiter ungewit
bleibe wie der Markt die teueren Fertigfabrikate cufnehmer
werde

Berliner äörse
vom 3 September 1919

Ielegramm

m jan Döring Lehrmann f 118,00kisondahn Aktien ar 288 00
tHlaolverst Blankenp 81,75 Plberfelder Faber 250,50
Hahe tiettstedter Felten GuilleaumeSchantunghahn 132,90 Gasmotoren Deutz 142,00
Allg Lokal Str 127,00 Gabhard CoGr Berl Str 120,64 Gebbard s König 120,25
Magdeourger Str B S Gelsenkirchen Berg 174
Prinz Hieinrich B 322,00 Glouziger Zuckertbk 260 00
Orientbann 301,50 tlcllesche Maschlok s 9,50lann Masch S200 50Sehiſfiahris Aktien tiarpener Berg es

tiasper Eisen 148,00tlambsg Paketiahrt 100,36 Hirsch Kupter 220,00Heambg Südamerika 171,50 Höchster Farpw 25200
tienser Dampfschift 228 50 tioesch Kisen u Stant 19050Norcid Lloyd 103,75 Honenlo er Werxe 104,25

343 tiumpoldt AMasch 129,75Bank Aktien iise Hergbau 800,00
Bank l Thür Kahla Porzellan 316,00Berl Handelsges 150,75 Kaliw Hschersleben 168,00
Commerz Diskonto Körbisd Lucker ktän 120,75 Kyifhäuserhütte 134,00Darmstädter Bank 108,25 Lahmeyer Co 12 ,00
Dessauische Landes Lauchnammer 188,00pank Lauranütte 152,84Deuische Bank 194 ,75 Linke ttiolmann a 264,8Diskomnto Comm 152,00 Ludwig Loewe Co 200,00
Dresdner Bank 127,50 Lothringer tlütte 160,00Leipzig Credit Anst 129 50 Mannesmannröhnren 170,50
Altteld Kreditbank 110,50 Overschl EKisenb Bd 127 75
Mittelo Privatbank do Caro tag 144 00Nationalbank 3 S do Kokswerne 196 00Gesterr Kredit 117,50 Koppel 15738

nix bergRetenanank 148,0 Knhein u 163,00
j Kkhein Stahlwaren 186 ,25indus rie Aktien Kiepeck Montau 8278

Schuitheiss Brauerei 244,00 Komoacher Hütten 153,00
Akt i Hnilin 236 50 Kositzer Braunk 115,25Augem Klektr Ges 168,12 Kositzer Lucker 159,00
AhAmmendorlier Pa Sangernäuser Masch 261,00
pierlp u tlugo schneider G 177 ,50Anhalter Kohlenw 163,00 Schuckert Co 116 ,50Annaberger Stemngut 200,00 diemens tiaiske 164,50

Bachsche Amlin 328,50 Steteiner Vulkan 153,00
Bergmann EKiekt Akt 180,00 Stollverger Linah 128 00
Berl Masch Bau 186,00 Strals dpielkarten 240 00
Bismarckhütte 208,00 Inhale Kisenhütte 235 00Bochumer Gußstahl 175,50 Triptis Porzellan 184 25
Chem Fabr Buckau Iurx Tabauregie 54,00Chem Griesheim 182,00 Ver Köln Kottweiler 178,50
Chem tieyden 207 00 Ver Glauzstott e 87,50Consolidauon Schall 2837 0o0 Wegeliao tiuvner 739,00
GröllwiuzerPapieribk 18750 Werschen Weihentel
Daimler Motoren 189,50 ser Braun
Deutsche Luxemburg 1489,25 Westeregeln Alkali 224,00
Deutsche Uebersee Wittiener Gußstahl 198,00Elentr 56 o00 Wrede Mälzerer 132,00Deu sche Erdöl 292,00 Zechau Krienitsch
Deutsche Gasglühl 384,00 Braunk
bDeutsche Ka 182,00 Zeilzer Masch 394,00
Deutsche Wallen u Zelle Walthol 168,00Mune e 1096,50 Otavi MinenDonnersmarkhüite 19 50

Verantwortlich züt zen politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil üz Provingzialnachrichren Gericht Handel Eugen
Brinktmannz für Sport und Brieftaſten Heinrich

e ana 7 e T n eil o eleca h von Die verdel
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